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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises Wirtschaft und Landwirtschaft 

am Dienstag, den 18. Mai 2010 um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum der IHK Flensburg, Geschäftsstelle Schleswig, 

Plessenstraße 7 in Schleswig 
 
 
Anwesend sind: 
 
Stefan Wesemann (IHK Flensburg, GS Schleswig), Joachim Siebke (Bürgermeister 
Gemeinde Thumby), Hans-Christian Green (Bürgermeister Gemeinde Ekenis), Arne Hansen 
(Klappschau GmbH), Ilse Langmaack-Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig-
Flensburg), Anja Greggersen (Landfrauenverein Gelting), Jürgen Simon 
(Werbegemeinschaft Friedrichsberg e.V.),  Gorm Caspar (IHK Flensburg), Michael Keller 
(Stadtmanagement Schleswig-Schlei GmbH), Wolfgang Harm (Gewerbeverein St. Jürgen 
Schleswig e.V.), Burghard Otzen (WiREG Schleswig), Gerhard Geißler (Bürgermeister 
Gemeinde Steinberg), Kathrin Hansen (Unternehmensberaterin), Volker Gutjahr, Christian 
Siemes (in Vertretung für Heinrich Ferdinand Siemes, Kreisbauernverband Rendsburg-
Eckernförde), Bernd Thomsen (in Vertretung für Hans-Jörg Hagge, Kreisbauernverband 
Schleswig), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Urte Seefeld (Planungsgruppe Plewa), 
Svenja Linscheid (LAG Management), Angela Gundlach (LAG Management)  
 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3.  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen  

a) Ausbau der ländlicher Wege  
b) Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere    
    Möglichkeiten 

4.  Evaluation: Wo stehen wir heute im regionalen Entwicklungsprozess? Diskussion der 
möglichen Beiträge des AK Wirtschaft und Landwirtschaft vor dem Hintergrund der 
geänderten Rahmenbedingungen. Woran messen wir unseren Erfolg? 

5.  Weitere Projekte und Projektideen: 
      a) Einrichtung einer Gärtnerei- und Kochschule in Glasholz, Gemeinde Holzdorf 
      b) Sachstand Breitband 
      c) e-Tankstellen 
      d) regenerative Energien 
6.  Verschiedenes 

 
zu TOP 1  Begrüßung 
 
Herr Wesemann, Leiter der IHK Geschäftsstelle Schleswig, gleichzeitig 
Arbeitsgruppensprecher,  begrüßt alle Teilnehmer. Es schließt sich zunächst eine 
Vorstellungsrunde an. 
 
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid, Leiterin der Geschäftsstelle der AktivRegion Schlei-Ostsee, gibt anhand 
folgender Präsentation einen Überblick über die bisherige Arbeit und Umsetzung des 
Programms: 
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Herr Wesemann informiert in diesem Zusammenhang die Teilnehmer darüber, dass es der 
AktivRegion Schlei-Ostsee bereits gelungen ist, sämtliche zur Verfügung stehenden Mittel für 
2009 zu binden und dadurch keine Gelder verloren gehen. Das ist bei weitem nicht allen der 
21 vorhandenen AktivRegion Schleswig-Holsteins geglückt und weist auf eine positive 
Durchführung des bisherigen Programms hin. 
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zu TOP 3  Informationen zu den neuen Herausforderungen im Rahmen 
 a) Ausbau der ländlichen Wege 
 
Frau Linscheid stellt anhand der Präsentation die Umsetzung zur Modernisierung der 
ländlichen Wege im Rahmen des Konjunkturpaketes II vor: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Durchführung des ländlichen Wegebaus erfolgt in Zukunft über die jeweiligen 
AktivRegionen. Zu den Rahmenbedingungen und Umsetzung teilt Frau Linscheid folgendes 
mit: 
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  b) Health-Check Maßnahmen: Intention der EU, des Landes und unsere  
                            Möglichkeiten 
 
Die EU hat neue Fördermöglichkeiten durch einen sogenannten Health-Check eingeräumt. 
Diese Maßnahme wurde formuliert, um neuen Herausforderungen im ländlichen Raum aktiv 
begegnen zu können. Die Umsetzung war bei Gründung der AktivRegionen und bei 
Entstehung der Entwicklungsstrategie noch nicht bekannt. Frau Plewa gibt zunächst einen 
Überblick: 
 
Unter der Überschrift: Was will die Europäische Union: 
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… und was sagt das Land Schleswig-Holstein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besonders interessant für die AktivRegion Schlei-Ostsee dürfte der Punkt zur Steigerung der 
Lebensqualität im ländlichen Raum und Förderung der Diversifizierung sein. 
 
 
Rahmenbedingungen für nicht innovative Projekte: 
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Rahmenbedingungen für innovative Projekte:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Innovativ müssen die Projekte nur in der Region, nicht EU- bzw. bundesweit sein! 
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Frau Plewa betont, dass die Förderbedingungen erst vor einer Woche vom Ministerium 
bekannt gegeben wurden und das Programm nun mit Leben gefüllt werden muss durch 
Initiierung und Durchführung von Projekten. Dafür bittet Sie um Ideensammlung aus dem 
Arbeitskreis.  
 

• In diesem Zusammenhang stellt sich Herr Casper, Mitarbeiter der IHK Flensburg und 
Projektleiter des Kompetenzzentrums deutsch-dänische Zusammenarbeit und 
Tourismus und seine Arbeit in dem Projekt FURGY (Future Renewable Energy) vor.  
Das Projekt soll nördlich und südlich der deutsch-dänischen Grenze bis 2012 ein 
gemeinsames Kompetenzzentrum für erneuerbare Ressourcen und Energieeffizienz 
etablieren, das einen Clusterstatus auf internationalem Niveau erreicht. 
Wissenschaftliche Expertise, professionelle Netzwerke und aktive Informationspolitik 
sollen auf diesem Sektor den grenzüberschreitenden Wissenstransfers in Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Verwaltung optimieren, vitale Kooperationen schaffen und 
innovative Projekte in Forschung und Entwicklung generieren. 

 

• Angeregt wird die Zusammenarbeit mit Berufsbildungs- und Weiterbildungszentren,  
z. B. der Landwirtschaftsschule Schleswig 

• Evtl. Durchführung eines Workshops mit Landwirten  

• Insgesamt wird die Durchführung des Programms für Landwirte in Bezug auf die 
Kofinanzierung aufgrund der Haushaltsrestriktionen als eher schwierig gesehen 

• Weiterhin sollten Kontakte zu Züchtern zum Thema biologische Artenvielfalt geknüpft 
werden (z. B. Angelner Sattelschwein) 

• Das Thema Biogasanlage und Kleinbiogasanlage (Nutzen, Struktur der Betriebe, 
Einspeisung Erdgas etc.) wird kontrovers diskutiert. 
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zu TOP 4 Evaluation 
 
Zur Optimierung des regionalen Entwicklungsprozesses und zur Nutzung aller Chancen, die 
sich aus internen und externen Beobachtungen sowie Veränderungen in den Rahmen-
bedingungen ergeben, wurde eine Zwischenbewertung aller AktivRegionen vorgenommen. 
Das Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI) hat im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein 
eine Befragung des jeweiligen Vorstandes vorgenommen. Der inhaltliche Schwerpunkt lag 
auf Fragen zur Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und auf der Ausgestaltung des 
Prozesses.  
 
Nachfolgend zeigt Frau Plewa einige Ergebnisse aus der AktivRegion Schlei-Ostsee zu 
dieser Befragung: 
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In Bezug auf die oben genannten Aussagen der Befragten bittet Frau Plewa zu den für den 
Arbeitskreis Wirtschaft und Landwirtschaft relevanten Themen Stellung zu nehmen. Als 
Arbeitsgrundlage wird eine Tabelle mit den Prüfindikatoren und Kriterien für die 
Zielerreichung der integrierten Entwicklungsstrategie verteilt. Aufgelistet sind hier die für die 
Region Schlei-Ostsee gesetzten Ziele und bereits umgesetzten Ergebnisse.  
 
Bei gemeinsamer Durchsicht wurden die bestehenden Ziele und Ergebnisse soweit als nicht 
veränderungswürdig gesehen. Lediglich das Existenzgründungsprojekt für die Region wurde 
herausgenommen, da der Bedarf nach Ansicht der IHK und der WiREG ausreichend gedeckt 
ist. Zudem ist die Verknüpfung Tourismus und Handwerk um Ideen in den Bereichen 
Kochschule, Bonboniere, Schokoladenfabrik und Kunsthandwerkerbetriebe erweitert worden. 
 
 
zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen 
 

a) Einrichtung einer Gärtnerei- und Kochschule in Glasholz, Gemeinde 

Holzdorf 

Frau Linscheid stellt das Projekt vor. Es geht dabei um die Gründung einer Koch- und 
Gärtnereischule auf dem historischen Bauernhof Hof Glasholz, ein innovatives und auf 
Nachhaltigkeit ausgerichtetes Konzept, das pädagogisch anspruchsvolle und erlebnisreiche 
Inhalte aus Küche und Garten mit gehobenen Landurlaub jenseits der Öko-Nische verbindet. 
Geplant ist der Ausbau zu einem vier Sterne Gasthof mit 5 hochwertigen Gästezimmern, 
einer Lehrküche, separaten Gewerbeküche, Lagerraum und Kühlzimmer. Kooperationen zu 
Lieferanten regionaler Produkte, Beherbergungsbetrieben und weiteren Unternehmen und 
Organisationen werden angestrebt. Nach Projektumsetzung werden neben zwei 
Vollzeitarbeitsplätzen der Antragsteller vier Teilzeitarbeitsplätze neu geschaffen. Die 
Landwirtschaftskammer befürwortet das Projekt ausdrücklich, das Votum der Teilnehmer aus 
dem Arbeitskreis Tourismus war ebenfalls positiv.  
 
Die Kosten belaufen sich auf insgesamt ca. 290.000,-- €, das Projekt wird durch Eigenmittel, 
einen beantragten Zuschuss in Höhe von 48.000,-- € aus dem Grundbudget der AktivRegion, 
aus 40.000,-- € Landesmittel und durch Darlehen finanziert. Die Landesmittel wurden bereits 
zugesagt. 
 
Bei neun Ja-Stimmen und sieben Enthaltungen befürwortet der Arbeitskreis Wirtschaft und 
Landwirtschaft das Projekt und empfiehlt dieses dem Vorstand als Entscheidungsgremium.  

 
 

b) Sachstand Breitband 

 
Herr Otzen, WiREG Schleswig-Flensburg berichtet über den aktuellen Sachstand zum 
Thema Breitband:  
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Schnelle Datenautobahnen sind nicht nur für die Lebensqualität der Menschen in den 
ländlichen Räumen von großer Bedeutung, sondern auch für die Zukunftsfähigkeit der 
kleinen und mittleren Betriebe, die dort wirtschaften. Neuen Schub für das Ziel, die 
ländlichen Räume mit Breitband-Internet zu versorgen, versprechen die neuen Modalitäten 
für die Leerrohrförderung. Förderfähig sind insgesamt die drei Bereiche:  

• Förderung von Planungsleistungen 
• Förderung der Wirtschaftlichkeitslücke beim Breitbandausbau 
• Förderung von Breitbandtrassen (Leerrohren) 
 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden bis zu 75 % bezuschusst. Unter dem Thema 
„Neue Rahmenbedingungen für die Breitbandförderung in Schleswig-Holstein“ fand eine 
Informationsveranstaltung am 27. April 2010 in Eggebek statt. Die Vorträge und 
Rahmenbedingungen sind auf der Internetseite der Akademie für Ländliche Räume unter 
dem Link http://www.alr-
sh.de/index.php?start=nav/01Infothek/00Breitbandinternet_f_uuml_r_Schleswig-Holstein  
einzusehen. Umgesetzt ist bereits die Einrichtung eines Breitbandkompetenzzentrums 
Schleswig-Holstein (BKZ-SH) als zentrale Beratungs- und Koordinationsstelle für 
Kommunen, Unternehmen, Verbände und Organisationen, sowie der Landesregierung 
(www.bkzsh.de) in Schleswig-Holstein. 
 
Die AktivRegion Schlei-Ostsee hat bereits Mitte 2008 eine Machbarkeitsstudie zur 
Breitbandversorgung in der SchleiRegion erarbeitet. Im Rahmen einer Bestandsaufnahme 
wurde die gesamte AktivRegion begutachtet und erfasst. Verfügbarkeiten wurden ermittelt 
und Bedarfe analysiert. Anschließend wurden technische Umsetzungsvorschläge und 
Kostenschätzungen erarbeitet und ein Leitfaden erstellt. Die Studie hatte Vorbildcharakter für 
das ganze Land. Ergebnis war u. a., dass es nach wie vor erhebliche Versorgungslücken im 
ländlichen Raum, auch in der AktivRegion Schlei-Ostsee gibt. Eine kurzfristige 
flächendeckende Versorgung mit Breitband scheint im Moment relativ unwahrscheinlich. 
Einzelne Gemeinden und Kommunen arbeiten derzeit an Insellösungen. Gemeinden mit 
besonderen Randlagen stehen in der Gefahr auch zukünftig mit schnellem Internet 
unterversorgt zu bleiben. Die Versorgung damit heute kommt jedoch der 
Versorgungsnotwendigkeit mit Wasser und Strom in früheren Zeiten gleich.  
 
Über das Zukunftsprogramm Wirtschaft hat der Kreis Schleswig-Flensburg ein Projektantrag 
zur Einrichtung eines Kompetenzzentrums im Kreis gestellt. Ziel ist es speziell für den Kreis 
SL/FL einen Manager/-in damit zu beauftragen, die Kommunen zu beraten und für 
gemeinsame Lösungen zu werben. Ansonsten besteht die Gefahr, dass nur zahlenmäßig 
attraktive Gemeinden angeschlossen werden.  Projektbeginn soll August 2010 sein.  
 
Insgesamt wird festgestellt, dass die Situation der Versorgung der SchleiRegion mit 
Breitband in wesentlichen Teilen unbefriedigend ist.  
 

      c) e-Tankstellen und d) regenerative Energien 

 
Im Laufe der Sitzung hat sich herausgestellt, dass die oben genannten TOP´s  
zusammengelegt werden können.  
 
Frau Plewa stellt ein Konzept der AktivRegion Nordfriesland Nord vor. Dabei geht es um die 
Gründung einer Genossenschaft eE4mobile: Windkraft-, Solar- und Biogasanlagen. Mobil 
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sein mit Hilfe erneuerbarer Energien – Stromtankstellen sollen für den Betrieb 
klimaschonender Fahrzeuge hergerichtet werden und so direkt vor Ort in umweltverträgliche, 
CO2-freie und kostengünstige Mobilität umsetzen. Im ersten Schritt sind Erwerb und Betrieb 
von Elektrofahrrädern (Pedelecs) und Elektrorollern für die unterschiedlichen Bedarfe 
geplant sowie die Einrichtung und Unterhaltung von Ladestationen und E-Tankstellen.  
 
Auch die Stadtwerke Schleswig arbeitet an einer Projektidee im Schleswiger Hafenbereich 
Akkuladestationen einzurichten. Der Vorschlag, die Akteure der AktivRegion Nordfriesland 
Nord zur Vorstellung bisheriger Erfahrungen und Mitarbeiter der Stadtwerke Schleswig 
einzuladen, wird positiv bewertet. Auch die bereits erworbenen Kenntnisse aus dem 
Nachbarland Dänemark sollten mit einbezogen werden.  
 
Betont wird, dass auch zur Abrechnung der Ladestationen Breitband notwendig sein wird.  
Derzeit fehlt die komplette Infrastruktur für Elektromobilität, Insellösungen würden für diese 
Region benötigt. Das Thema wird insgesamt als zukunftsträchtig gesehen und sollte weiter in 
der Arbeit der AktivRegion verfolgt werden.  
 
Frau Linscheid weist auf zwei Termine hin: 
 

� Workshop „Bionenergie – ein nachhaltiger Wirtschaftsfaktor für die Region“ am       
14. Juni 2010, 13.30 - 17.30 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

� ECO Forum 2010 „Strom aus der Sonne – Perspektiven für Schleswig-Holstein“ am                    
17. Juni 2010, 10.00 – 17.00 Uhr im Zentrum für Energie und Technik, Kieler Straße 
211 in Rendsburg 

 
Die Einladungen stehen auf der Seite www.lag-schlei-ostsee.de als Download zur 
Verfügung.  

 
 
zu TOP 5 Verschiedenes 
 
Herr Wesemann schließt mit einem Dank um 21.30 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
Protokoll:  
Angela Gundlach, LAG Management 
20. Mai 2010 


